
Im schwedischen Reichstag (Parlament) wurde am 23. September 2008 von der Abgeordneten Barbro Westerholm und anderen ein Antrag wie folgt eingebracht: 

Schutz und Hilfe für Kinder und Erwachsene, die manipulativer Leitung (Sekten) ausgesetzt sind.

Vorschlag für einen Reichstagsbeschluss:

1.      Der Reichstag informiert die Regierung über seine Ansicht darüber, was im Antrag über eine Untersuchung mit dem Ziel angeführt wird, die Situation von Kindern und Jugendlichen zu klären, die in Bewegungen oder Gemeinschaften aufwachsen, die von manipulativer Leitung geprägt sind.
2.      Der Reichstag informiert die Regierung über seine Ansicht darüber, was im Antrag über die Einrichtung eines Kenntnis- und Foschungszentrums innerhalb der Psychiatrie mit gesammelter Kompetenz für Personen angeführt wird, die manipulative Bewegungen verlassen haben. 
3.      Der Reichstag informiert die Regierung über seine Ansicht darüber, was im Antrag über eine Untersuchung darüber angeführt wird, wie man die Arbeit  organisieren kann,  dem vorzubeugen, dass Menschen in manipulativen Bewegungen geschädigt werden, und wie man denen helfen kann, die  bereits geschädigt wurden.
 
Der weitere Text, insgesamt 14 Seiten, enthält dann noch folgende Kapitel:
 
Motivation
Kinder, Jugendliche und manipulative Bewegungen
Die Konventionen der Vereinten Nationen
Erwachsene in manipulativen Bewegungen
Was geschieht in anderen Ländern 

· Deutschland 

· Belgien 

· Frankreich 

· Norwegen 

· Großbritannien 

· Österreich 

Notwendigkeit einer Stelle mit der Aufgabe, sich mit Fragen betreffend manipulative Bewegungen zu befassen
(mit Hinweis auf Miviludes, CIAOSN und die Bundesstelle für Sektenfragen)

Mit freundlichen Grüßen
Friedrich Griess
